
   
 

   
 

 

B E T R I E B S A N W E I S U N G  
 

 
Stand: 29.09.2011 
Unterschrift: 
 

gilt für: Uni-Ulm; Inst. Organ. Chemie III; O25/6; Niv 3 & 4 

G E F A H R S T O F F B E Z E I C H N U N G  
Phenylmaleic anhydride 

3-Phenylfuran-2,5-dione 
CAS-Nr. 36122-35-7 

EG-Nr. 252-881-8 
 

 G E F A H R E N  F Ü R  M E N S C H  U N D  U M W E L T  

 
Achtung 
warning 

 

H302 Gesundheitsschädlich bei Verschlucken. 
H312 Gesundheitsschädlich bei Hautkontakt. 
H332 Gesundheitsschädlich bei Einatmen. 
Vorsichtsmaßnahmen 

 

 

 S C H U T Z M A S S N A H M E N  U N D  V E R H A L T E N S R E G E L N  
 P280 Schutzhandschuhe/ Schutzkleidung tragen.  

   

 V E R H A L T E N  I M  G E F A H R F A L L  Ruf Feuerwehr 112 
 Geeignete Löschmittel 

Wassersprühnebel, alkoholbeständigen Schaum, Trockenlöschmittel oder Kohlendioxid verwenden. 
Besondere Schutzausrüstung für die Brandbekämpfung 
Im Brandfall, wenn nötig, umgebungsluftunabhängiges Atemschutzgerät tragen. 

 

 
 

E R S T E  H I L F E  Notruf 112 

 Bei jeder Erste-Hilfe-Maßnahme: Auf Selbstschutz achten, ärztliche Behandlung. Lebensrettende 
Sofortmaßnahmen, wie 'Stabile Seitenlage', 'Herz-Lungen-Wiederbelebung', 'Schockbekämpfung' müssen 
situationsabhängig durchgeführt werden. Wunden keimfrei bedecken. Für Körperruhe sorgen, vor Wärmeverlust 
schützen. 
Nach Augenkontakt: Sofort unter Schutz des unverletzten Auges ausgiebig (ca. 10 Minuten) bei geöffneten Lidern 
mit Wasser spülen.  
Nach Hautkontakt: Verunreinigte Kleidung, auch Unterwäsche und Schuhe, sofort ausziehen.  Haut mit viel Wasser 
spülen.  
Nach Einatmen: Verletzten aus dem Gefahrenbereich bringen. Frischluftzufuhr durch Einatmen von frischer Luft 
oder Beatmung. Beatmungshilfen benutzen (Selbstschutz).  
Nach Verschlucken: Sofortiges kräftiges Ausspülen des Mundes.  
Ersthelfer: Hofmann-Richter 22877 Röhlke 22849 Wendel 22887 
 

 

 S A C H G E R E C H T E  E N T S O R G U N G  
 Restmengen und nicht wieder verwertbare Lösungen einem anerkannten Entsorgungsunternehmen 

zuführen. Dieses Material darf nur von einem zugelassenen Entsorgungsunternehmen beseitigt werden. 
Diese Produkte sind in einem brennbaren Lösungsmittel zu lösen oder mit diesem zu mischen und in einer 
Verbrennungsanlage für Chemikalien (mit Nachbrenner und Abluftwäscher) zu verbrennen. 

 


